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Zukunftsteam 
Zweite Sitzung 
15.06.2021 17:00 - 20:00 / online via zoom 

ABLAUF

17:00 Begrüßung 

17:15 Kurzvortrag „Die Trends der Stadt von übermorgen“ 

17:35 Szenariowerkstatt 
  Diskussion über mögliche Entwicklungsszenarien für 
	 	 die Sindelfinger Mitte (in Kleingruppen)

19:00 PAUSE 

19:15 Bericht aus den Gruppen 
  und Bewertung der Themen 

19:45 Ausblick und Abschluss 

20:00 Schluss 
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Mitglieder des Zukunftsteams 
• Mezger, Henning (Optiker Mezger)
• Kugel, Sylvia (Chocolatier Kevin Kugel) 
• Stolpp, Maike (Marketing Managerin Breuningerland)
• Kramer, Peter (Erikson Hotel)
• Kußler, Nadine (Schulleiterin Stiftsgymnasium)
• Dr. Fiebig, Christian (Leiter VHS Böblingen-

Sindelfingen)
• Barenthien, Katharina (Marriott Hotel)
• Stratmann, Andrea (Geschäftsführerin GWW)
• Klotz, Wolfgang (Vorstandsvorsitzender Volksbank)
• Fix, Maike (Junge Bühne Sindelfingen e.V.)
• Stauch, Jürgen (Wir alle sind die Stadt e.V.)
• Dr. Schmidt, Joachim (Vorstand Bürgerstiftung 

Sindelfingen)
• Klotz, Tom (Vorsitzender Jugendgemeinderat)
• Junginger, Jens (Pfarramt Martinskirche Nord)
• Schmitt, Roland (Vorstand ADFC)
• Hassler, Karoline (Geschäftsführerin Hassler Reisen)
Beratende Mitglieder des Zukunftsteams 
• Dr. Daseking, Wulf (Gestaltungsbeirat, 

Honorarprofessur Universität Freiburg)
• Grazyna, Adamczyk-Arns (Projektleiterin IBA ‚27 

GmbH) 

Stadtverwaltung 
• Dr. Clemens, Corinna (Baubürgermeisterin) 
• Michael, Paak (Amt für Stadtentwicklung & 

Geoinformation)  
• Knoblich, Marc-Christian (Amt für Stadtentwicklung & 

Geoinformation)  
• Jankowski, Christian (Amt für Stadtentwicklung & 

Geoinformation)  
• Brückner, Lara (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 
• Dorday, Sascha (WSG)  
• Heißel, Katrin (WSG) 

Moderation 
• Dr. Petrin, Julian (urbanista) 
• Köhler, Björge (urbanista) 
• Kepp, Birte (urbanista) 

Teilnehmende 
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Ziel & Inhalt
Der nächste Schritt bei der Erstellung des Zielbildes für die Sindelfi nger Mitte ist 
die Formulierung von Szenarien zur Zukunft der Innenstadt.  Als Grundlage wur-
den dafür in acht Themenfeldern verschiedene „Szenario-Bausteine" entwickelt. 
Diese Bausteine leiten sich aus den Erkenntnissen des Lagebilds, der Beteiligung 
der Bevölkerung im Dezember letzten Jahres, sowie Ihren Beiträgen in unserer 
ersten Sitzung ab. Ziel der Sitzung war es die Szenario-Bausteine zu diskutieren 
und zu vervollständigen. Die daraus resultierenden Bausteine wurden in die gro-
ße Beteiligungsrunde mit der Bevölkerung im Juli eingebracht. Darauf aufbauend 
werden die Zukunftsszenarien für die Stadtmitte von Sindelfi ngen entwickelt.

Moderne
Stadt

Treffpunkte

Stadterlebnisse Alltag, Wohnen
und Leben

Neues
Arbeiten

Klimagerechte
Stadt

Visitenkarten

Klimabewusstes
und nachaltiges
Bauen wird zum
Standard für alle
Bauprojekte

Neue Pocket-
Parks als kleine

Oasen:
Stadtplätze und
Brachen werden

begrünt

Es werden mehr
Flächenangebote
für Rad- und
Fußverkehr
geschaffen...

Insbesondere in
der Altstadt

siedeln sich viele
kleine Betriebe

und
Manufakturen an.

Mercedes oder
andere große
Arbeitgeber

entwickeln sichtbare
Standorte in der

Innenstadt

Erdgeschossflächen
werden zu

Arbeitsräumen und
für Büros, Co-
Working oder
produzierendes
Gewerbe genutzt

Der Stadteingang
Mercedesstraße
wird zum urbanen
Entree mit vielen

neuen
Arbeitsplätzen

Sindelfingen
entwickelt eine
neue Identität
jenseits des

einseitigen Fokus
auf das Automobil

Sindelfingen nutzt den
Status als Autostadt und

versucht zum Schaufenster
der modernen und

innovativen Autoindustrie
zu werden, besonders in

der Innenstadt

Die Altstadt wird
herausgeputzt

und auch
überregional

bekannt gemacht

Die historischen
Wahrzeichen

werden zu echten
Anziehungspunkten
und öffnen sich zum

Stadtraum

In der Mitte
entstehen

neue Lernorte,
besonders für

Jüngere

Besondere Neubauten
am Stadteingang
Mercedesstraße
werden zum

modernen Eingangstor
mit

Wiedererkennungswert

Der Markt wird zum
Erlebnisnahversorge
r mit Gastronomie
und dauerhaften

Angeboten

Händler, Gastronomen
und Dienstleister
entwickeln neue

Ladenkonzepte, gezielt
gefördert und angeregt

von der Stadt

Neue Orte für
den Feierabend,
die Mitte wird
gezielt auch

abends belebt

Mit dem Kultur- und
Bürgerzentrum

bekommen Kultur
und Vereine einen
zentralen Ort in der
Mitte und werden
sichtbarer gemacht

Konzerte und
Veranstaltungen

in der Mitte
werden

ermöglicht und
gefördert

Gemeinschaftliche
Wohnprojekte, z.B.

generationsübergreifende
Ansätze,

Baugemeinschaften oder
Genossenschaften werden

gezielt gefördert

Interkulturelle Plätze:
die Gestaltung der
öffentlichen Räume

greift gezielt die Vielfalt
der Sindelfinger
Bevölkerung auf

Die Nutzung und
Gestaltung von
Plätzen durch

gemeinschaftliche
Initiativen wird
zugelassen und

gefördert

Es werden
gezielt Orte und
Angebote für
junge Leute
geschaffen

Neue Sport und
Bewegungsange

bote in der
Innenstadt
entstehen

Parkplätze und
asphaltierte Flächen
werden entsiegelt
und zu begrünten
Aufenthaltsräumen

ZOB und S-Bahn
werden besser

verknüpft und zu
Mobilitätsknoten mit
Aufenthaltsqualität
weiterentwickelt

In der Innenstadt
werden

modernste
Mobilitätsangebot

e getestet

Smarte
Technologien wie

digitale
Müllentsorgung

oder Lichtsteuerung
werden in der Mitte

getestet

Szenario für die
Zukunft der

Sindelfinger Mitte

Radwege und
Radabstellanl
agen werden
gefördert

Stadt der kurzen
Wege: die

Fußwegestruktur
wird verbessert
und ausgebaut

...und wo
nötig der

PKW-Verkehr
reduziert

Bildung
und Kultur

Bestehende
Grünanlagen /

Baumstandorte werden
klimagerecht

umgestaltet und so an
den Klimawandel

angepasst

Gemischt genutzte
Bauprojekte im
Sinne "urbaner
Quartiere"

bekommen Vorrang

Der Bereich zwischen
Galerie, Bücherei und

Rathaus wurde
aufgewertet und ist zu
einem belebten Platz,
besonders für Jüngere,

geworden

Die Arbeitsorte am Rand
des Zentrums werden

besser an die Innenstadt
angebunden, sodass auch
Pendler*innen den Weg in

die Mitte finden.

Logistik und
Anlieferung

(besonders die
letzte Meile) werden

gebündelt und
digital gesteuert.

In der Mitte wird
gezielt ein

attraktives Umfeld
für neue Formen
des Arbeitens
geschaffen

Grünräume
werden

miteinander
verbunden um
Vernetzungen
herzustellen

Wasser als blaue
Infrastruktur wird
wieder in der
Mitte sichtbar

gemacht

Mit dem Post/VoBa-
Areals wird eine

neue Bebauung mit
Wahrzeichen-

Potential entwickelt

Kultur und
Veranstaltungen sind
integraler Bestandteil
des innerstädtischen
Lebens, hierfür wird
mehr Akzeptanz

geschaffen

Die Interkulturalität der
Mitte wird auch in Form

von interkulturellen Festen,
kulturellen oder
gastronomischen
Angeboten sichtbar

gemacht

Mitte als
Ankunftsort:
Initiativen für

Willkommenskult
ur werden gezielt

gefördert.

Auch in der Mitte findet
weiter Wohnungsbau
statt, einzelne Brachen
werden bebaut und an
manchen Orten gezielt

nachverdichtet.

Bauprojekte werden
genutzt um

Monostrukturen
aufzubrechen und neue

Qualitäten (z.B.
Nutzungsmischung,

qualitative Außenräume
etc.) zu schaffen

Das Rathaus mit
Vorplatz und Foyer
entwickelt sich zum

öffentlichen
Bürgerort mit

Aufenthaltsqualität

Das Einkaufen in der Mitte
wird sich verändern,
einzelnen Geschäfte

konnten sich nicht halten.
Gefördert durch die Stadt
wurden neue Nutzungen
aus dem Bereich Arbeit in
den leeren Erdgeschossen

angesiedelt.
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Szenario-Werkstatt Gruppe 1 | Runde 1

Moderne
Stadt

Stadterlebnisse

Neues
Arbeiten

Insbesondere in
der Altstadt

siedeln sich viele
kleine Betriebe

und
Manufakturen an.

Mercedes oder
andere große
Arbeitgeber

entwickeln sichtbare
Standorte in der

Innenstadt

Erdgeschossflächen
werden zu

Arbeitsräumen und
für Büros, Co-
Working oder

produzierendes
Gewerbe genutzt

Der Stadteingang
Mercedesstraße

wird zum urbanen
Entree mit vielen

neuen
Arbeitsplätzen

In der Mitte
entstehen

neue Lernorte,
besonders für

Jüngere
Der Markt wird zum

Erlebnisnahver-
sorger mit

Gastronomie und
dauerhaften
Angeboten

Händler*innen,
Gastronom*innen und

Dienstleister*innen
entwickeln neue

Ladenkonzepte, gezielt
gefördert und angeregt

von der Stadt

Neue Orte für
den Feierabend
– die Mitte wird

gezielt auch
abends belebt

Mit dem Kultur- und
Bürgerzentrum

bekommen Kultur
und Vereine einen

zentralen Ort in der
Mitte und werden

sichtbarer gemacht

Konzerte und
Veranstaltungen

in der Mitte
werden

ermöglicht und
gefördert

Es werden
gezielt Orte und

Angebote für
junge Leute
geschaffen

ZOB und S-Bahn
werden besser

verknüpft und zu
Mobilitätsknoten mit
Aufenthaltsqualität

weiterentwickelt

In der Innenstadt
werden

modernste
Mobilitäts-

angebote getestet

Smarte
Technologien wie

digitale
Müllentsorgung

oder Lichtsteuerung
werden in der Mitte

getestetRunde
1

Bildung
und Kultur

Der Bereich zwischen
Galerie, Bücherei und

Rathaus wurde
aufgewertet und ist zu
einem belebten Platz,

besonders für Jüngere,
geworden

Die Arbeitsorte am Rand
des Zentrums werden

besser an die Innenstadt
angebunden, sodass auch
Pendler*innen den Weg in

die Mitte finden.

Logistik und
Anlieferung

(besonders die
letzte Meile) werden

gebündelt und
digital gesteuert.

In der Mitte wird
gezielt ein

attraktives Umfeld
für neue Formen

des Arbeitens
geschaffen

Kultur und
Veranstaltungen sind
integraler Bestandteil
des innerstädtischen
Lebens, hierfür wird

mehr Akzeptanz
geschaffen

Das Rathaus mit
Vorplatz und Foyer
entwickelt sich zum

öffentlichen
Bürgerort mit

Aufenthaltsqualität

Das Einkaufen in der Mitte
wird sich verändern,
einzelnen Geschäfte

konnten sich nicht halten.
Gefördert durch die Stadt
wurden neue Nutzungen
aus dem Bereich Arbeit in
den leeren Erdgeschossen

angesiedelt.
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2

3
Haben Sie

noch
Ergänzungen

dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

1

2

3

1

2

3

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)Haben Sie

noch
Ergänzungen

dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

Die Bausteine
sind alle

miteinander
verkoppelt

Sollte alle
Altersklassen
ansprechen

(auch Jüngere)

Künftig könnten
Sondermärkte durch

die Innenstadt
"wandern"

– Bespielung von
Orten (z.B.

Nachtmark)

Auch temporäre
Angebote entwickeln –

mit vorhandenen
Räumen neue

Attraktionen schaffen –
geneinsam Orte nutzen

Post-Voba-
Gelände als

Schlüsselort –
auch für neue

Architektur

Könnte grüne
Oase werden –
Verkehrsfläche

in Frage
stellen

Post Corona: Wir
werden schneller

wechselnde
Einheiten in den

Innenstädten
haben

Adaptivität
und Flexibilität

werden
wichtiger

Kleinere
Räume

werden mehr
nachgefragt

Dienstleistungs-
flächen werden

sich "post
Corona"

verändern

Gastronomie,
Hotel etc.

werden sich
mit verändern

Konsumfreiheit
wird wichtiger

Hitzeinseln und
Wassermanagement

wird öffentliche
Räume verändern
und schafft neue
Stadterlebnisse

Auch in der
sonstigen

Innenstadt
(z.B.

Sterncenter)

Anknüpfen
an die
Textil-

Historie

Auch andere
Stadteingänge
thematisieren

(z.B. Domo)

Hybride Orte, die
Nutzungen

überblenden
werden gefragt (z.B.

Arbeiten, Café,
Treffpunkt,
Shoppen)

Dächer
werden

auch stärker
genutzt

Es müssen
"aktive"

Nutzungen sein,
die sich nach
außen öffnen

Handwerkermarkt
als Ausgangspunkt
für Ansiedlungen

– das muss
orchestriert /

kuratiert werden

Mercedes sucht
spannende

Räume – oder
könnte

Showroom
anbieten

Start-Ups und
jüngere

Akteure in die
Innenstadt

holen

Mietenhöhe ist in Frage
gestellt – müsste man
neuen Nutzer*innen
"Einzug" ermöglichen
durch Zahlung eines

Teils der Miete

Regionale Akteure
zusammenbringen

(auch Food
Produktion)

Ziegelstraße

Neue
Wohnformen
in Verbindung

mit neuem
Arbeiten

Erdgeschosse
im Rahmen

einer
Genossenschaft

kuratieren

Für alle
Generationen

Auch Vereins-
arbeit

(Schaufenster
für Vereine)

Auch
Initiativen

mit
integrieren

Jung und
Alt

zusammen-
bringen

Lerncafé (z.B.
Computer-

wissen gegen
Erfahrungs-

wissen)

Räume für
kommerzfreie

Kultur
ermöglichen (die
Stadt als Bühne)

In Verbindung mit
neuem Arbeiten:

Angebote zur
Weiterbildung

ansiedeln

Eingänge 
zur Altstadt 

betonen

Lagerung innerhalb
der City ist viel zu

teuer – man braucht
mehr Lagerflächen

im Umfeld der Mitte

Wie verändert
Drohenlieferung

die Logistik?

Mehrweg, Sharing
und Recycling

werden
konsequent
ausgebaut

Historie 
virtuell 

erlebbar auf 
zukunftsfähige 

Art machen

Quick Win
erzeugen?

Fab-Lab-
Idee nach

Sindelfingen
bringen

Steuerung
notwendig

Werbematerial
minimieren

Verbesserung
Situation

Busbahnhof
(räumliche
Integration)



6

Treffpunkte

Interkulturelle Plätze:
die Gestaltung der
öffentlichen Räume

greift gezielt die Vielfalt
der Sindelfinger
Bevölkerung auf

Die Nutzung und
Gestaltung von
Plätzen durch

gemeinschaftliche
Initiativen wird
zugelassen und

gefördert

Die Interkulturalität der
Mitte wird auch in Form

von interkulturellen Festen,
kulturellen oder
gastronomischen
Angeboten sichtbar

gemacht

Mitte als
Ankunftsort:
Initiativen für
Willkommens-
kultur werden

gezielt gefördert.

Alltag, Wohnen
und Leben

Gemeinschaftliche
Wohnprojekte, z.B.

generationsübergreifende
Ansätze,

Baugemeinschaften oder
Genossenschaften werden

gezielt gefördert

Neue Sport und
Bewegungs-

angebote in der
Innenstadt
entstehen

Gemischt genutzte
Bauprojekte im
Sinne "urbaner
Quartiere"

bekommen Vorrang
Auch in der Mitte findet
weiter Wohnungsbau
statt, einzelne Brachen
werden bebaut und an
manchen Orten gezielt

nachverdichtet.

Bauprojekte werden
genutzt um

Monostrukturen
aufzubrechen und neue

Qualitäten (z.B.
Nutzungsmischung,

qualitative Außenräume
etc.) zu schaffen

Visitenkarten

Sindelfingen
entwickelt eine
neue Identität
jenseits des

einseitigen Fokus
auf das Automobil

Sindelfingen nutzt den
Status als Autostadt und

versucht, zum Schaufenster
der modernen und

innovativen Autoindustrie
zu werden – besonders in

der Innenstadt

Die Altstadt wird
herausgeputzt

und auch
überregional

bekannt gemacht

Die historischen
Wahrzeichen

werden zu echten
Anziehungspunkten
und öffnen sich zum

Stadtraum

Besondere Neubauten
am Stadteingang
Mercedesstraße

werden zum modernen
Eingangstor mit

Wiedererkennungswert

Mit dem Post/VoBa-
Areals wird eine

neue Bebauung mit
Wahrzeichen-

Potenzial entwickelt

Klimagerechte
Stadt

Klimabewusstes
und nachhaltiges
Bauen wird zum
Standard für alle
Bauprojekte

Neue Pocket-
Parks als kleine

Oasen:
Stadtplätze und
Brachen werden

begrünt

Es werden mehr
Flächenangebote
für Rad- und
Fußverkehr
geschaffen...

Parkplätze und
asphaltierte Flächen
werden entsiegelt
und zu begrünten
Aufenthaltsräumen

Radwege und
Radabstell-
anlagen
werden
gefördert

Stadt der kurzen
Wege: die

Fußwegestruktur
wird verbessert
und ausgebaut

...und wo
nötig der

PKW-Verkehr
reduziert

Bestehende
Grünanlagen /
Baumstandorte

werden klimagerecht
umgestaltet und so an

den Klimawandel
angepasst

Grünräume
werden

miteinander
verbunden, um
Vernetzungen
herzustellen

Wasser als blaue
Infrastruktur wird
wieder in der
Mitte sichtbar

gemacht

Runde
2

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für
Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

Haben sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für
ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für
Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für
Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

li

Im Bereich Verkehr
einen "großen
Hammer"

schwingen –
Sindelfingen geht
nach vorne – sich
etwas trauen

Neue
Gebäude nur
als 0-Energie
genehmigen

Rathaus als
0-Energie-
Pilotprojekt

Entsiegelung
und Nutzung
Oberflächen

wasser

Auch den
Bestand mit
in den Blick
nehmen

Diesenbereich
mit

"Radikalität"
vorantreiben

Müssen auch
sichtbar
gemacht
werden

Fassaden- und
Dachbegrünung
voranbringen

Parkmöglich-
keiten im

öffentlichen
Raum

minimieren

Intuitive
Stadtführung
amThema

Klimagerechte
Stadt orientieren

KEntlastung von
Lieferverkehr
und Logistik
– Micro-Hubs
schaffen

Neue
Kooperationen
suchen z.B.
Velocarrier

Wichtig:
Ausgewogene

soziale
Mischung
sichern

Wohn-
innovationen

wie
Clusterwohne
nrealisieren

Studi- und
Azubiwohnen

"Stadt im
Haus"

realisieren

Genossenschaften /
Baugemeinschaften

als Bauherren

Urban
Sports

Niedrig-
schwellige
Bewegungs-
möglichkeiten

Unterschiedliche
Gastronomie-

kulturen fördern

Szenario-Werkstatt Gruppe 1 | Runde 2
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Szenario-Werkstatt Gruppe 2 | Runde 1

Moderne
Stadt

Stadterlebnisse

Neues
Arbeiten

Insbesondere in
der Altstadt

siedeln sich viele
kleine Betriebe

und
Manufakturen an.

Mercedes oder
andere große
Arbeitgeber

entwickeln sichtbare
Standorte in der

Innenstadt

Erdgeschossflächen
werden zu

Arbeitsräumen und
für Büros, Co-
Working oder

produzierendes
Gewerbe genutzt

Der Stadteingang
Mercedesstraße

wird zum urbanen
Entree mit vielen

neuen
Arbeitsplätzen

In der Mitte
entstehen

neue Lernorte,
besonders für

Jüngere
Der Markt wird zum

Erlebnisnahver-
sorger mit

Gastronomie und
dauerhaften
Angeboten

Händler*innen,
Gastronom*innen und

Dienstleister*innen
entwickeln neue

Ladenkonzepte, gezielt
gefördert und angeregt

von der Stadt

Neue Orte für
den Feierabend
– die Mitte wird

gezielt auch
abends belebt

Mit dem Kultur- und
Bürgerzentrum

bekommen Kultur
und Vereine einen

zentralen Ort in der
Mitte und werden

sichtbarer gemacht

Konzerte und
Veranstaltungen

in der Mitte
werden

ermöglicht und
gefördert

Es werden
gezielt Orte und

Angebote für
junge Leute
geschaffen

ZOB und S-Bahn
werden besser

verknüpft und zu
Mobilitätsknoten mit
Aufenthaltsqualität

weiterentwickelt

In der Innenstadt
werden

modernste
Mobilitäts-

angebote getestet

Smarte
Technologien wie

digitale
Müllentsorgung

oder Lichtsteuerung
werden in der Mitte

getestetRunde
1

Bildung
und Kultur

Der Bereich zwischen
Galerie, Bücherei und

Rathaus wurde
aufgewertet und ist zu
einem belebten Platz,

besonders für Jüngere,
geworden

Die Arbeitsorte am Rand
des Zentrums werden

besser an die Innenstadt
angebunden, sodass auch
Pendler*innen den Weg in

die Mitte finden.

Logistik und
Anlieferung

(besonders die
letzte Meile) werden

gebündelt und
digital gesteuert.

In der Mitte wird
gezielt ein

attraktives Umfeld
für neue Formen

des Arbeitens
geschaffen

Kultur und
Veranstaltungen sind
integraler Bestandteil
des innerstädtischen
Lebens, hierfür wird

mehr Akzeptanz
geschaffen

Das Rathaus mit
Vorplatz und Foyer
entwickelt sich zum

öffentlichen
Bürgerort mit

Aufenthaltsqualität

Das Einkaufen in der Mitte
wird sich verändern,
einzelnen Geschäfte

konnten sich nicht halten.
Gefördert durch die Stadt
wurden neue Nutzungen
aus dem Bereich Arbeit in
den leeren Erdgeschossen

angesiedelt.

1

2

3
Haben Sie

noch
Ergänzungen

dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

1

2

3

1

2

3

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)Haben Sie

noch
Ergänzungen

dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

Hochschule:
könnte junge

Menschen
anziehen

Als Option
mitdenken,

hängt aber an
der Institution

Schulcampus
stärker in den Fokus

rücken und mit
Hochschulthema

zusammendenken

Arbeit und
Bildung

zusammen
denken

Bildungscampus
VHS, Grundschule,
Schule im Ansatz
gut, viel Potential,
bisher teilweise

noch nicht
ausgenutztJugendforsc

hungszentru
m, Galerie,
als Partner

Mehr Dynamik
wäre

wünschenswert,
Ansprechpartner

oft unklar

Umsetzung
guter Projekte

scheitert an
Kleinigkeiten

Viele Hürden für
die Umsetzung

von
Veranstaltungen,
Motivation geht

verloren

eilweise
nicht
nutzt

Dynamik

Ansprechpartner

ten

n für

Auflagen

Touristische
Angebot
fehlen,

Tagesgäste Kernsegment:
Dienstreisende

Sindelfingen 
wird mit 

Innovation 
asoziert, Thema 
für Touristen?

Historie
sichtbar
machen

und nutzen

Die Stadt
zeigt ihre

Geschichte
nicht

Daimler ist 
unsichtbar

Daimler in
die Schulen

holen?
Wofür steht

Sindelfingen?

Mobilitätsg
eschichte &

Mobilität
der Zukunft

Historie
der

Stadt

Moderne
Orte

verweilen
(USP)

Historie, aber
andocken an

Moderne
(Industrie,
Mobilität)

Wachstum
der Stadt in

den
60ern/70ern

Den nächsten
Schritt machen aber

Vergangenheit
mitnehmen. Das
innovative zeigen

durch neue Akzente

Orte
Lebenswerter

und
liebenswerter

machen

aus d
den l

Thema ist die 
Innovationskraft

Schulhöfe
öffnen? Kann
doch abends

geöffnet
werden

Stadterlebnis
für den Handel

ganz zentral,
Leute

anziehen

Grundprogramm
muss gegeben

sein

Wenn neue Nutzer
in die Innenstadt

kommen, zieht das
neue Bedarfe nach

sich, neue
Qualitäten
erwachsen

Voraussetzung 
für 

Stadterlebnisse

Innovation

3

Stadt der
modernen
Mobilität

3

Gutes
Innovationskonze

pt zahlt ein auf
Bildung,

Stadterlebnis etc.

Als Ergebnis der
Maßnahmen in

den anderen
Feldern

Das
große

Ziel

Schnell mit
mutigen
Schritten

voran gehen
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Treffpunkte

Interkulturelle Plätze:
die Gestaltung der
öffentlichen Räume

greift gezielt die Vielfalt
der Sindelfinger
Bevölkerung auf

Die Nutzung und
Gestaltung von
Plätzen durch

gemeinschaftliche
Initiativen wird
zugelassen und

gefördert

Die Interkulturalität der
Mitte wird auch in Form

von interkulturellen Festen,
kulturellen oder
gastronomischen
Angeboten sichtbar

gemacht

Mitte als
Ankunftsort:
Initiativen für
Willkommens-
kultur werden

gezielt gefördert.

Alltag, Wohnen
und Leben

Gemeinschaftliche
Wohnprojekte, z.B.

generationsübergreifende
Ansätze,

Baugemeinschaften oder
Genossenschaften werden

gezielt gefördert

Neue Sport und
Bewegungs-

angebote in der
Innenstadt
entstehen

Gemischt genutzte
Bauprojekte im
Sinne "urbaner
Quartiere"

bekommen Vorrang
Auch in der Mitte findet
weiter Wohnungsbau
statt, einzelne Brachen
werden bebaut und an
manchen Orten gezielt

nachverdichtet.

Bauprojekte werden
genutzt um

Monostrukturen
aufzubrechen und neue

Qualitäten (z.B.
Nutzungsmischung,

qualitative Außenräume
etc.) zu schaffen

Visitenkarten

Sindelfingen
entwickelt eine
neue Identität
jenseits des

einseitigen Fokus
auf das Automobil

Sindelfingen nutzt den
Status als Autostadt und

versucht, zum Schaufenster
der modernen und

innovativen Autoindustrie
zu werden – besonders in

der Innenstadt

Die Altstadt wird
herausgeputzt

und auch
überregional

bekannt gemacht

Die historischen
Wahrzeichen

werden zu echten
Anziehungspunkten
und öffnen sich zum

Stadtraum

Besondere Neubauten
am Stadteingang
Mercedesstraße

werden zum modernen
Eingangstor mit

Wiedererkennungswert

Mit dem Post/VoBa-
Areals wird eine

neue Bebauung mit
Wahrzeichen-

Potenzial entwickelt

Klimagerechte
Stadt

Klimabewusstes
und nachhaltiges
Bauen wird zum
Standard für alle
Bauprojekte

Neue Pocket-
Parks als kleine

Oasen:
Stadtplätze und
Brachen werden

begrünt

Es werden mehr
Flächenangebote
für Rad- und
Fußverkehr
geschaffen...

Parkplätze und
asphaltierte Flächen
werden entsiegelt
und zu begrünten
Aufenthaltsräumen

Radwege und
Radabstell-
anlagen
werden
gefördert

Stadt der kurzen
Wege: die

Fußwegestruktur
wird verbessert
und ausgebaut

...und wo
nötig der

PKW-Verkehr
reduziert

Bestehende
Grünanlagen /
Baumstandorte

werden klimagerecht
umgestaltet und so an

den Klimawandel
angepasst

Grünräume
werden

miteinander
verbunden, um
Vernetzungen
herzustellen

Wasser als blaue
Infrastruktur wird
wieder in der
Mitte sichtbar

gemacht

Runde
2

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für
Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

Haben sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für
ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für
Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für
Ihren Raum?
(1, 2, oder 3)

1

2

3

Kein
Widerspruch
zu einander

Nicht nur die
Altstadt

herausputzen
(Pflege der

Gebäude und des
Raumes, Müll)

Mobilität größer
denken: Auto
plus weitere,
innovative
Formen

Thema ist die
Innovationskraft

Künstliche
Intelligenz,

Medizintechnik

Kakophonie der
Wünsche:
sortieren,

Zwischenschritte
denken

Langweiliger
Alltag, wenn
kein Markt

ist Umgestaltung
von Tiefgarage
und Markt als

Chance

Bibliothek und
Schule als Lernort

an den die
Schüler:innen
gerne kommen

Verschiedene
Plätze für

verschiedene
Zielgruppen

Was möchte
man, was
wird gezielt
vermieden?

Treffpunkt für
die Anwohner,
überall kleine

Ecken

Schulhöfe
öffnen? Kann
doch abends
geöffnet
werden

Schulräume
abends

nutzen für
andere Dinge

Haltungsfrage:
Verbote und
restriktives

handeln führt
zu Verdrängung

Konzepte des
Miteinander

(organisatorisch
und in der
Verwaltung)
angehen

Für Aktivitäten
fehlen

(bezahlbare)
Räumlichkeiten

Den Vereinen,
die die Kulturen
leben Räume
zum ausleben

geben

Fokus auf
den

Nachwuchs

Klimanapassung
und

Aufenthaltsquali
tät verbinden

Zentrales Thema,
auch Offenheit

der Unternehmen
für neue

Energiekonzepte

Bsp:
Schwammstadt

(Wien)

Informieren
(Bildungsange

bote) wie
Lehrpfade etc.

e

Zentrale Aufgabe,
die in jedem
Handeln, bei

jedem Bauprojekt
mitgedacht
werden mussrecht

Mit Mobilität
und

Innovation
zusammen
denken

Die Stadt Mobilität hat
eine Zukunft in der

innovativen
nachhaltigen Mobilität

Kl
Zusammengedacht
mit Treffpunkten
und Mobilität

Szenario-Werkstatt Gruppe 2 | Runde 2
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Szenario-Werkstatt Gruppe 3 | Runde 1

Moderne
Stadt

Stadterlebnisse

Neues
Arbeiten

Insbesondere in
der Altstadt

siedeln sich viele
kleine Betriebe

und
Manufakturen an.

Mercedes oder
andere große
Arbeitgeber

entwickeln sichtbare
Standorte in der

Innenstadt

Erdgeschossflächen
werden zu

Arbeitsräumen und
für Büros, Co-
Working oder
produzierendes
Gewerbe genutzt

Der Stadteingang
Mercedesstraße
wird zum urbanen
Entree mit vielen

neuen
Arbeitsplätzen

In der Mitte
entstehen

neue Lernorte,
besonders für

Jüngere
Der Markt wird zum
Erlebnisnahver-

sorger mit
Gastronomie und

dauerhaften
Angeboten

Händler*innen,
Gastronom*innen und
Dienstleister*innen
entwickeln neue

Ladenkonzepte, gezielt
gefördert und angeregt

von der Stadt

Neue Orte für
den Feierabend
– die Mitte wird
gezielt auch

abends belebt
Mit dem Kultur- und

Bürgerzentrum
bekommen Kultur
und Vereine einen
zentralen Ort in der
Mitte und werden
sichtbarer gemacht

Konzerte und
Veranstaltungen

in der Mitte
werden

ermöglicht und
gefördert

Es werden
gezielt Orte und
Angebote für
junge Leute
geschaffen

ZOB und S-Bahn
werden besser

verknüpft und zu
Mobilitätsknoten mit
Aufenthaltsqualität
weiterentwickelt

In der Innenstadt
werden

modernste
Mobilitäts-

angebote getestet

Smarte
Technologien wie

digitale
Müllentsorgung

oder Lichtsteuerung
werden in der Mitte

getestetRunde
1

Bildung
und Kultur

Der Bereich zwischen
Galerie, Bücherei und

Rathaus wurde
aufgewertet und ist zu
einem belebten Platz,
besonders für Jüngere,

geworden

Die Arbeitsorte am Rand
des Zentrums werden

besser an die Innenstadt
angebunden, sodass auch
Pendler*innen den Weg in

die Mitte finden.

Logistik und
Anlieferung

(besonders die
letzte Meile) werden

gebündelt und
digital gesteuert.

In der Mitte wird
gezielt ein

attraktives Umfeld
für neue Formen
des Arbeitens
geschaffen

Kultur und
Veranstaltungen sind
integraler Bestandteil
des innerstädtischen
Lebens, hierfür wird
mehr Akzeptanz

geschaffen

Das Rathaus mit
Vorplatz und Foyer
entwickelt sich zum

öffentlichen
Bürgerort mit

Aufenthaltsqualität

Das Einkaufen in der Mitte
wird sich verändern,
einzelnen Geschäfte

konnten sich nicht halten.
Gefördert durch die Stadt
wurden neue Nutzungen
aus dem Bereich Arbeit in
den leeren Erdgeschossen

angesiedelt.

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Sie?
(1, 2, oder 3)

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Sie?
(1, 2, oder 3)

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Sie?
(1, 2, oder 3)Haben Sie

noch
Ergänzungen

dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Sie?
(1, 2, oder 3)

Grüner
Platz

Müll-Toni

Digitale
Angebote wie
Stadtpläne,

sammeln aller
Angebot

QR-Codes für
Stadtpläne

und
Stadthistorie

Digitale Stadt
(Restaurants)

Digitales
Beschilderungs-

system

Theaterkeller in
das

Gesamtkonzept
integrieren

Kleines
Amphitheater

vor dem
Rathaus für

Aufführungen

Stiftareal -
Platz mit

einbeziehen
// Viel

Potenzial
Alte Weberei
// Potenzial

für
Kulturräume

Kinderfilm-
akademie

Mit der HDM in
Stuttgart einen

Hochschulstandor
t in Sindelfingen

integrieren

Fokus auf
Bildung setzen
anstatt auf
"Party"

Beispiel für
Bibliothek

aus
Norwegen

Terrasse
ausbauen

Grundsätzlich
positive Haltung //

aber
Anwohner*innen
mitdenken und
einbeziehen

Leben in
der

Innenstadt
möglich

mehr Handel,
Gastronomie
und Kultur

Wunsch
Marktplatz
zu belebenFokus auf

Gastronomie
legen

Leben auf
den

Marktplatz

Konkurrenz
durch

Breuninger
zu groß

Konzept
entwickeln für die
Mitnahme der

Anwohner*innen

Brainstorming
für

beispielsweise
Ziegelstraße

Aspekte
wie

Gestaltung
der Straße

1x die Woche
Abend-Markt
mit Förderung
von lokalen
Produkten

Verkaufsbasar
Freitagsabends
mit Live-Musik

Erstes Ziel:
Belebung des
Marktplatzes

Obacht: Keine
Konkurrenz-
situationen
schaffen

Verweilcharakter
schaffen Platz am

Postareal

Sindelfinger
Straßenfest

Markthalle
(Bsp. wie in
Freiburg)

Internationalit
ät mit

aufgreifen und
mit spielen //

Gestaltungs
konzept für

den
Marktplatz

Verweilen,
"Struktur"

Vision für die
Markthalle

entwickeln und
mit potenziellen
Nutzer*innen ins
Gesprächs gehen

Frage: Wie gehen
kleine Co-

Working-Räume
und große
Arbeitsorte

miteinander her?

Ziegelstraße:
Einblick in

Arbeitsstätten,
Erlebbar

Vision Ziegelstraße:
autofrei,

Promenadenmeile,
Belebung des

öffentlichen Raums,
Zelte

Außerhalb
Parken,

Innenstadt von
Autoverkehr

freibekommen

1

3

1

1

1 2

3

Kontrovers
diskutiert, ob
auf Marktplatz

oder
woanders

Post/VoBa
Areal

Allgemeine Hinweise

Zukunftsteam verstetigen
sehr gute Visionen, aber mit Skepsis verbunden, da Themen z.T. bereits lange
diskutiert werden
Jugendgemeinderat interessiert an weiterer Zusammenarbeit
Markthalle sehr verfolgenswert, Frage aber wo (Marktplatz / Post/VoBa-Areal?
Oberstes Ziel "Belebung der Innenstadt", als Ort zum Verweilen einrichten
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Treffpunkte

Interkulturelle Plätze:
die Gestaltung der
öffentlichen Räume

greift gezielt die Vielfalt
der Sindelfinger
Bevölkerung auf

Die Nutzung und
Gestaltung von
Plätzen durch

gemeinschaftliche
Initiativen wird
zugelassen und

gefördert

Die Interkulturalität der
Mitte wird auch in Form

von interkulturellen Festen,
kulturellen oder
gastronomischen
Angeboten sichtbar

gemacht

Mitte als
Ankunftsort:
Initiativen für
Willkommens-
kultur werden

gezielt gefördert.

Alltag, Wohnen
und Leben

Gemeinschaftliche
Wohnprojekte, z.B.

generationsübergreifende
Ansätze,

Baugemeinschaften oder
Genossenschaften werden

gezielt gefördert

Neue Sport und
Bewegungs-

angebote in der
Innenstadt
entstehen

Gemischt genutzte
Bauprojekte im
Sinne "urbaner
Quartiere"

bekommen Vorrang
Auch in der Mitte findet
weiter Wohnungsbau
statt, einzelne Brachen
werden bebaut und an
manchen Orten gezielt

nachverdichtet.

Bauprojekte werden
genutzt um

Monostrukturen
aufzubrechen und neue

Qualitäten (z.B.
Nutzungsmischung,

qualitative Außenräume
etc.) zu schaffen

Visitenkarten

Sindelfingen
entwickelt eine
neue Identität
jenseits des

einseitigen Fokus
auf das Automobil

Sindelfingen nutzt den
Status als Autostadt und

versucht, zum Schaufenster
der modernen und

innovativen Autoindustrie
zu werden – besonders in

der Innenstadt

Die Altstadt wird
herausgeputzt

und auch
überregional

bekannt gemacht

Die historischen
Wahrzeichen

werden zu echten
Anziehungspunkten
und öffnen sich zum

Stadtraum

Besondere Neubauten
am Stadteingang
Mercedesstraße

werden zum modernen
Eingangstor mit

Wiedererkennungswert

Mit dem Post/VoBa-
Areals wird eine

neue Bebauung mit
Wahrzeichen-

Potenzial entwickelt

Klimagerechte
Stadt

Klimabewusstes
und nachhaltiges
Bauen wird zum
Standard für alle
Bauprojekte

Neue Pocket-
Parks als kleine

Oasen:
Stadtplätze und
Brachen werden

begrünt

Es werden mehr
Flächenangebote

für Rad- und
Fußverkehr
geschaffen...

Parkplätze und
asphaltierte Flächen
werden entsiegelt
und zu begrünten
Aufenthaltsräumen

Radwege und
Radabstell-
anlagen
werden
gefördert

Stadt der kurzen
Wege: die

Fußwegestruktur
wird verbessert
und ausgebaut

...und wo
nötig der

PKW-Verkehr
reduziert

Bestehende
Grünanlagen /
Baumstandorte

werden klimagerecht
umgestaltet und so an

den Klimawandel
angepasst

Grünräume
werden

miteinander
verbunden, um
Vernetzungen
herzustellen

Wasser als blaue
Infrastruktur wird
wieder in der
Mitte sichtbar

gemacht

Runde
2

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Sie?
(1, 2, oder 3)

2

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Sie?
(1, 2, oder 3)

1

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Sie?
(1, 2, oder 3)

3

Haben Sie
noch

Ergänzungen
dazu?

Was halten
Sie von den
Bausteinen?

Alles in allem,
welche Priorität

hat dieses
Themenfeld für

Sie?
(1, 2, oder 3)

1 2

Autofreie
Innenstadt

Vision
Ziegelstraße

Artenschutz
und

Klimaschutz

Kinder-
gärtenprojekt:
Bienenzucht

Verkehrskonzept
für Gesamtstadt

Parkplätze
außerhalb, Straße

am
Sommerhofersee

Einzelhändler*in
en mit

berücksichtigen,

QR-Code-Stadtplan
Konzept mit

Verbindungen, von
der Innenstadt ins

Grüne

Keine
Aufteilung

von Grün und
Innenstadt

Potenzial
am

Stiftareal

Parkfläche kann
vielfältig genutzt

werden,
Projekte wie
"Jedermann"

Siehe
Aspekte

Markthalle

Terrasse
als

Treffpunkte

Bibliothek
als

Treffpunkt

Post/VoBa 
ArealInterkulturelle

Theaterprojekte
á la Annette von

der Moebeder Moeb

Theaterprojekte
als kulturelle

Brücke

Bahnhof als
Eingangstor

und
Treffpunkt Entrée

Boule

Volleyball

Außerhalb des
Freibads

(Jugendgemeind
erat steht hinter
dem Vorschlag)

Brache :
Zugang

Marktplatz
zu

Sindelfingen
weiterhin

"die
Autostadt" ?

Andere Aspekte
wie Kultur und
Bildung/Wissen
verfolgenswert

Sindelfingen
– die

Schoko-
Stadt

Bibliothek
groß

aufbauen

Kontroverse
Diskussion ob
Wissensstadt (
Bildungsstadt

Sehr wichtig,
dass

Sindelfingen
ein Gesicht
bekommt

Szenario-Werkstatt Gruppe 3 | Runde 2
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Überarbeitung der Szenario-Bausteine
Die Ergebnisse der Gruppenarbeit im Zukunftsteam wurden im Anschluss an die Sitzung 
ausgewertet und übereinandergelegt. Aufgrund von inhaltlichen Überschneidungen wurden 
die Themenfelder überarbeitet und verdichtet. Die den Themenfeldern zugeordneten Szenario-
Bausteine wurden aufgrund der Hinweise aus dem Zukunftsteam, zum Teil ergänzt und 
umformuliert. Darüber hinaus sind neue Szenario-Bausteine hinzugekommen. 

Dieses, durch das Zukunftsteam überarbeitete Set an Szenario-Bausteinen bildete im Anschluss 
an die 2. Sitzung des Zukunftsteams die Grundlage für die öffentliche Zukunftswerkstatt am 
08.07.2021. Hier konnten die Bürgerinnen und Bürger ebenfalls kommentieren und weitere 
Ergänzungen mitgeben. Außerdem wurde ein digitales „Szenario-Spiel“ durchgeführt, in welchem 
aus der Vielzahl der Szenario-Bausteine von den Bürgerinnen und Bürgern jeweils ihr persönliches 
Wunschszenario ausgewählt werden konnte.

Hier sehen Sie das Ergebnis der Arbeit aus dem Zukunftsteam:
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Alle abgebildeten Szenario-Bausteine sind im Rahmen der öffentlichen Werkstatt sowie 
online im „Szenario-Spiel“ zur Diskussion gestellt. 
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Interaktive Umfrage zum Abschluss 

Was nehmen Sie persönlich mit für die 
Zukunft der Sindelfinger Mitte? 
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Umfrageergebnisse

 

Was möchten Sie uns noch mitgeben?


